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ZF-Hybridtechnik macht Nutzfahrzeuge noch 
wirtschaftlicher

· ZF bietet Hybridtechnik von der elektrischen Maschine bis zum kompletten Vollhybridsystem

· Verschiedene Hybridkonzepte je nach Anwendung und Kundenanforderung

· Kernkompetenz Integration und Energiemanagement

Mit einem vollständigen Produktportfolio baut ZF seine führende Position als Hybridtechniklieferant für Nutzfahrzeuge aus. Das Leistungsspektrum des Konzerns reicht von der Hybridkernkomponente, der elektrischen Maschine, bis zum kompletten Hybridsystem. Dabei vertrauen Nutzfahrzeug-Hersteller auch auf die Leistung der ZF-Ingenieure, wenn es um die Integration in den Antriebsstrang und das Energiemanagement geht. ZF setzt sowohl auf den Parallelhybrid – und bietet bewährte Nutzfahrzeuggetriebe auch in einer Hybridvariante an – als auch bei besonderen Anforderungen auf den seriellen Hybrid – etwa bei einer Hybridachse für den Stadtbus. Im Vordergrund stehen Ressourcenschonung  und Wirtschaftlichkeit.
Vorzüge vor allem im Stadtverkehr

Seine wesentlichen Vorzüge für die Praxis, nämlich die Einsparung von Kraftstoff und die Schonung von verschleißanfälligen Bauteilen, spielt das Hybridkonzept vor allem bei Nutzfahrzeugen aus, die im Stadtverkehr eingesetzt werden: Busse, Transporter, leichte Lkw. In dieser von vielen Anfahr- und Bremsvorgängen geprägten Nutzfahrzeugklasse sparen der Start-Stopp-Betrieb und die Rekuperation, also die Rückgewinnung von Bremsenergie, erheblich Kraftstoff. Beim Start-Stopp-Betrieb wird der Verbrennungsmotor im Stillstand abgeschaltet und bei Bedarf durch einen Schnellstart der elektrischen Maschine zugeschaltet. Dabei müssen die Fahrer in punkto Fahrleistung und Fahrkomfort keine Abstriche im Vergleich zu heutigen Fahrzeugen machen.

Von der Komponente zum Hybridsystem
Für den Einsatz in Nkw bietet ZF Hybridmodule unter dem Produktnamen DynaStart an. Diese Kernkomponente eines Parallelhybridantriebs ist mit bis zu 120 kW sehr leistungsstark und stellt ein zusätzliches Drehmoment von bis zu 1.000 Nm bereit. Vorzüge sind die kompakte axiale Bauweise, Robustheit sowie die Praxistauglichkeit, denn die Komponenten wurden gezielt auf den Einsatz im Antriebsstrang entwickelt. ZF bietet DynaStart auch als einbaufertiges Modul inklusive Trennkupplung an, mit dem rein elektrisches Fahren möglich ist.
ZF kann darüber hinaus Hybridgetriebe liefern, die auf bewährter Antriebstechnik für Nutzfahrzeuge aufbauen. Bei der Hybridvariante der eTronic ist die 41 kW starke elektrische Maschine in den Antriebsstrang integriert. Eine Trennkupplung koppelt den Elektromotor und das Getriebe vom Verbrennungsmotor ab und ermöglicht so rein elektrisches Fahren. Die elektrische Maschine wird im Generatorbetrieb auch als Stromquelle genutzt. Die Bremswirkung, die im Generatorbetrieb entsteht, wird in das Bremsenmanagement integriert, so dass zudem die Betriebsbremsen geschont werden. Das Hybridgetriebe bietet alle Funktionen eines Vollhybridsystems und ist für den Einsatz in leichten Nutzfahrzeugen im Verteilerverkehr optimiert. Die rein elektromechanische Lösung ermöglicht eine maximale Einsparung an Treibstoff bei minimalen Systemkosten.

Diese Vorzüge bietet auch die HyTronic, die Hybridvariante der ZF-AS Tronic lite. In diesem automatischen Getriebe, das auf den Einsatz in Verteiler-Lkw zielt, unterstützt eine elektrische Maschine mit 60 kW den Verbrennungsmotor. Das Gesamtsystem besteht aus Getriebe, elektrischer Maschine, Wechselrichter, Hochvoltbatterie und Leistungsverkabelung. Es kann alle Funktionen eines Vollhybridsystems übernehmen. 

Für Busse setzt ZF zukünftig auf eine Hybridvariante des automatischen Getriebes EcoLife. Bereits bei der Entwicklung des neuen Automatgetriebes wurde die Integration einer Parallelhybridvariante berücksichtigt. Statt des Drehmomentwandlers findet eine elektrische Maschine mit bis zu 120 kW Leistung in der Kupplungsglocke Platz. Auch die Hybridvariante des EcoLife wird alle Funktionen eines Vollhybridsystems abdecken.

System aus einer Hand

Alle Hybridgetriebe von ZF können im Generatorbetrieb zudem als Stromquelle für elektrische Verbraucher genutzt werden. Das macht diese Antriebsart für bestimmte Anwendungen attraktiv, etwa für Kommunalfahrzeuge, deren Nebenabtriebe bislang für zusätzlichen Kraftstoffverbrauch und Lärmentwicklung sorgen.

ZF liefert für Nutzfahrzeughersteller komplette Hybridsysteme aus einer Hand. Dazu zählen neben den einzelnen Komponenten auch das Energiemanagement sowie das Hybridantriebsmanagement. Dabei wird das Zusammenspiel von elektrischer Maschine, Ver​brennungsmotor und Generatorfunktion so abgestimmt, dass Fahrzustände mit schlechtem Wirkungsgrad vermieden werden. So können etwa verbrauchsintensive Rückschaltungen in einen niedrigeren Gang in bestimmten Situationen durch ein Zuschalten des Elektromotors verhindert werden. Die optimale Anpassung von Schaltstrategie und Energiemanagement, wie ZF sie bietet, ist eine Schlüsselkompetenz im Markt für Hybridtechnik. Sie hat direkten Einfluss auf das tatsächliche Einsparpotenzial und die Wirtschaftlichkeit eines Hybridantriebs.

Serielles Hybridkonzept für den Stadtbus

Das Konzept des Parallelhybrids, bei dem elektrische Maschine und Verbrennungsmotor über ein Getriebe parallel geschaltet werden, wird von ZF aus wirtschaftlichen Gründen favorisiert. Für bestimmte Anwendungen, wie zum Beispiel Stadtbusse, werden auch serielle Hybridkonzepte entwickelt, die über die Betriebskostenersparnis hinaus spezifischen Kundenanforderungen entsprechen können – etwa Geräuschkomfort und hohe Flexibilität. Jüngstes Beispiel ist die Hybridantriebsachse AVE 130. Dieses serielle Niederflurantriebskonzept eignet sich für Energiequellen wie Batterie, Dieselelektrik, Brennstoffzelle und Oberleitung. Dem Fahrzeughersteller bietet sich somit die höchstmögliche Flexibilität für wirtschaftliches und emissionsfreies Fahren. Gelenkzüge können an allen Hinterachsen angetrieben werden. Dabei hat die AVE 130 die gleichen Einbauvoraussetzungen wie die Niederflurachse AV 132 und AVN 132 und verwendet Bremsen aus der Großserienproduktion.
Bildunterschriften:

1.) Für den Einsatz in Lieferfahrzeugen, Bussen sowie leichten Nutzfahrzeugen bietet ZF Hybridmodule unter dem Produktnamen DynaStart an.
2.) Die Hybridvariante des eTronic-Getriebes ist mit einem 41 kW starken Elektromotor versehen. Als Vollhybrid sind Kraftstoffeinsparungen bis zu 25 Prozent möglich. 
3.) Die Hybridantriebsachse AVE 130 eignet sich für Energiequellen wie Batterie, Dieselelektrik, Brennstoffzelle und Oberleitung. Dem Fahrzeughersteller bietet sich somit die höchstmögliche Flexibilität für wirtschaftliches und emissionsfreies Fahren.
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ZF ist ein weltweit führender Automobilzulieferkonzern in der Antriebs- und Fahrwerktechnik mit rund 60.000 Mitarbeitern an 119 Standorten in 25 Ländern. Um auch künftig mit innovativen Produkten erfolgreich sein zu können, investiert ZF jährlich mindestens fünf Prozent des Umsatzes (2007: 694 Millionen Euro von 12,6 Milliarden Euro) in Forschung und Entwicklung.
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